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Eine Stunde später schritt Herr Stadtrath Carstens
die Straße zum Gertraudenhof hinan weicher gestimmt
als seit vielen Jahren Heute erschien ihm die Aussicht
doppelt reizend mit ihren duftigen Fernen war doch in
ihm eine glückliche Wendung eingetreten mit dem Abschnitt
seines Lebens den er lange herbeigesehnt hatte der Ruhe
im schönen Heim an der Seite seines Kindes Es fiel
ihm heute nicht ein daß ein Tag erscheinen könnte der
das Mädchen von ihm fordern würde er war zu glücklich
über die Verwirklichung seines Lieblingsplanes und be
schloß die Instandsetzung des Hauses mit aller Kraft zu
betreiben

Langsam so dahinschlendernd die Hände mit dem spa
nischen Rohre wie gewohnt auf dem Rücken haltend
erblickte er auf einem Steinhaufen der behufs Besserung
derUahrstraße gerade dem Eingange seines Gartens gegen
über abgeladen war eine Gestalt und erkannte näher
kommend ein Weib welches in elende schwarzen Kleidern
fast in Lumpen gehüllt dasaß die Hände vor das Gesicht
geschlagen der Körper vom Weinen kov üsivisch erschüttert
Ein Mädchen von etwa sieben Jahren barfuß und zer
lumpt stand neben ihr und hatte den Kopf an dem Rücken
der Frau geborgen

Verwundert blieb der alte Herr stehen als das Weib
aufschaute aber mit einem Schrei barg sie das Gesicht
wieder in den Händen und neigte den Kopf tief hinab in
den Schooß

Mein Gott Christel fragte der Stadtrath überrascht
Wie kommt Ihr hierher

Ach Herr rief das Weib ich bin doch zu elend
Was ist s denn mit Euch Christel forschte er weiter

Ihr seht ja erbärmlich aus ist das Euer Kind
Mein einziges Herr Mein Mann und zwei Kinder

sind dort gestorben an der schrecklichen Krankheit und da
haben sie mich ausgewiesen ich soll hier das Armenrecht
in Anspruch nehmen und heute eben bin ich Sie
konnte vor Schluchzen nicht weiter reden

Christel Christel sagte der alte Mann das ist
die gerechte Strafe für das Leid das Ihr mir angethan
habt Sie lebte vielleicht noch

Ach Herr unterbrach ihn die Frau Der Brief
Ja der Brief war ihr Tod und ich hatte ihr den Brief
gebracht Aber all mein Leben ist seitdem Kummer und
Reue gewesen nichts als Reue und ich hatte doch nicht
gewußt was darinnen stand

Wie konntet Ihr überhaupt der Frau die Euch so
viel Gutes gethan einen Brief von jenem bösen Weibe
geben Christel Es war ja alles Gift nur Gift was
von ihr kam

Ein krankhaftes Schluchzen hatte die Fremde befallen
Endlich richtete sie den Kopf wieder auf und beide Hände
nach dem alten Herrn ausstreckend sagte sie O Herr
Sie wissen es ja wohl nicht daß die gnädige Frau an
ihre Tante geschrieben hatte und sie gebeten hatte den
Haß zu vergessen und bei ihrem Kinde Gevatter zu stehen
Die gnädige Frau wurde ja gar nicht mehr froh wegen
dieser Feindschaft Und ich hatte den Brief heimlich zur
Post tragen müssen und die gnädige Frau hatte auch ge
beten die Antwort an mich zu schicken und so mußte ich
ihr den Brief geben worin nur ganz kurz stand daß die
Frau Tante nicht Gevatter stehen wollte bei einem
ich mag das Wort gar nicht aussprechen Und da schrie
die Gnädige auf als sie es las und

Christel und das habt Ihr mir nicht gleich gesagt
als mein armes Weib gestorben war Der Mann war
bleich geworden und die Hand in der er den Stock hielt
zitterte

O Herr wie konnte ich Als Sie den Brief fanden

Kleine Mittheilungen
Ein seltsames Privileg hat man vor einigen Jah

ren im englischen Unterhause abgeschafft Jedes Kammermit
glied hatte in diesem Parlamente vordem das Recht wenn es
wollte die Tribüne räumen zu lassen mit Inbegriff derjeni
gen der Stenographen Man brauchte in diesem Falle nur die
Aufmerksamkeit des Sprechers auf die Gegenwart fremder
Personen im Sitzungssaal zu lenken Man brauchte nur zu
sagen Nr Lpsslior I Söö strallAsrs in tilg Nouss Mein Herr
Vorsitzender ich sehe Fremde im Haus Will man jetzt von
diesem Recht Gebrauch machen muß man erst die Zustimmung
der Kammermajorität dazu erhalten haben Bis zum Ende
des vorigen Jahrhunderts verweigerte nämlich der Hohe Rath
des Parlaments überhaupt den Stenographen den Zutritt in
die Versammlungen des Parlaments geraume Zeit wurde des
halb ein heftiger Streit zwischen den Gemeinen und den Be
richterstattern geführt die sich in dunklen Ecken verkrochen oder
in ihrem Hut Notizen machten und sobald sie entdeckt wurden
sich aus dem Staube machen mußten da sonst Buße und Ge
fängnisstrafe wegen Verletzung der Privilegien der Kammer
nicht ausblieben Jeden Morgen veröffentlichten die Tages
blätter so gut es ging die ani Abend vorher gehaltenen Re
den indem einer ihrer Mitarbeiter meistens in den Kaffeehäu
sern die dort von den Kammermitgliedern gehaltenen Gespräche
belauschte der dann das Gehörte nach Gutdünken ausschmückte
Als Dr Johnson auf dem Gipfel seines literarischen Ruhmes
stand besprach man einst in seiner Gegenwart eine prächtige
Rede welche in der Presse einem Parlamentsmitglied zuge
schrieben wurde Diese Rede sagte er habe ich in einer
Dachkammer fabrizirt Andere Zeiten andere Sitten Auch
jetzt noch ist das Aufzeichnen von Reden ebenso wie früher
eine Verletzung der Kammerprivilegien aber anstatt die
Wiedergabe ihrer Aeußerungen zu verhindern beklagen die
Mitglieder sich jetzt daß man ihnen ihre schönsten Redewen
dungen kürzt

sUnter dem Namen die Rational Dreß So
ciety besteht in London seit geraumer Zeit ein Verein der

jagten Sie mich aus der Stelle fort und und ge
schlagen haben Sie mich auch

Das habe ich ja leider sagte Herr Carsteus ton
los und in seinem Gesichte zuckte es wunderbar

Ach Herr rief das Weib ich will Ihnen ja keinen
Vorwnrf machen deshalb ich hatt es ja verdient Aber
die gnädige Frau ich kann s nicht vergessen ich habe
jetzt doppelt gefühlt wie schwer das Leben mein Mann
meine beiden Kinder Und wieder schluchzte sie laut auf
und umfaßte das Kind

Warum habt Ihr aber der armen Frau den Brief
gleich gegeben und nicht lieber eine bessere Zeit abgewar
tet Christel sragte Herr Carstens mit weicher Stimme

Herr sie frug täglich und stündlich ob noch keine
Antwort da sei Und da Herr ich konnte nicht lügen
und mir aHute ja auch nicht was es für ein abfcheulicher
Brief war

Wo wollt Ihr denn jetzt hin Christel
Ich foll mich bei dem Armenpfleger melden Herr

berichtete die Frau Aber ich mag es nicht ich will zu
dem alten tauben Weber Brinkmann gehen er gehört zu
unfrer Freundschaft und wenn er auch arm ist so kann
er mir doch Arbeit verschaffen

Und welcher Art ist die Arbeit die Ihr thun wollt
Christel Möchtet Ihr wieder in einen Dienst treten

Ach Herr meine Kleider sagte die Frau und blickte
auf das elende Zeug das sie trug und dann das Kind
ich mag mich nicht von ihm trennen

Herr Stadtrath Carstens fuhr mit der Hand in die
Tasche und zog seine seidene Börse hervor der er etliche
Goldstücke entnahm Hier Christel nun kleidet Euch
und das Kind ordentlich und wenn Ihr das gethan habt
dann kommt zu mir in den Lindwurm es wird sich wohl
etwas Passendes für Euch finden Verzagt nur nicht

O Herr stammelte das Weib und wollte nach den
Händen des Gebers greifen Aber dieser schritt rasch quer
über den Fahrweg und trat durch die eiserne Gitterthür
in seinen Garten ohne sich umzusehen Er war aus
nehmend still heute wie Neitzel und die Handwerker be
merkten Aber die Stube der Verstorbenen besuchte er
heute auch nicht

VII
Frau Wittwe Grieben war eine recht ansehnliche Per

son von etwa sechsundvierzig Jahren ein wenig dürr
aber sehr beweglich sowohl was ihre Augen als auch be
sonders ihre Zunge betraf Als ihr Seliger der Sattler
meifter Grieben vor fünf Jahren starb und sie in guten
Verhältnissen zurückließ beschloß sie in Reicha zu bleiben
und nicht wieder nach der Residenz ihrem Geburtsort
zurückzukehren wie sie sich früher vorgenommen hatte
Sie pflegte damals im Kreise ihrer Bekannten und mit
rücksichtsvoller Bezugnahme aus ihren Gatten zu sagen
Wenn Einer von uns stirbt ziehe ich nach D So

war sie denn im Städtchen verblieben sie besaß daselbst
ein hübsches geräumiges Haus in der Blasiiftraße sie
hatte angenehme Nachbarinnen die es verstanden ihre
Ergüsse anzuhören ohne allerlei dumme Einwürfe zu
machen und sie war vor allen Dingen im Besitz eines
Schatzes von pikanten Details der ellrouiyus seauMsusö
des Städtchens der ihr als geistige Speisekammer diente
für die kleinen abendlichen Zusammenkünfte mit den Ge
vaterinnen anderswo als in Reicha aber als werthlos
hätte reponirt werden müssen Als gute Wirthin hatte
sie übrigens gleich nach dem Bekanntwerden der Allerhöchsten
Verfügung betreffend die Ausnahme einer Garnison die
Beletage ihres Hauses zu mehreren sehr hübschen Woh
nungen eingerichtet und auch das Glück gehabt zwei der
selben an Offiziere zu vermiethen

Es war am Tage nach den im vorigen Kapitel ge
schilderten Vorgängen so gegen 11 Uhr Vormittags als
Frau Wittwe Grieben auf dem Flur ihrer Parterrewoh
nung bei geöffneter Hausthür stand und mit der dicken
Nachbarin der Fleischersfrau eine besonders lebhafte Kon

eine vernünftige Reform der weiblichen Tracht anstrebt Die
Frauentracht der Zukunft welche der Verein besürwortet be
steht aus weiten Pluderhosen und einem nur bis etwas über
die Knöchel reichenden einfachen hochschließenden Kleide mit
Krausen an den Aermeln und am Halse Durch diese Tracht
heißt es in den Regeln des Vereins kann kein inneres Organ
verletzt keine Muskel eingezwängt und keine Bewegung des
Körpers beeinträchtigt werden Schuhe mit hohen schmalen
Absätzen und Corsets sind verpönt Die Mitglieder des Vereins
hielten am Donnerstag Abend im Stadthause von Westminster
unter dem Vorsitze ihrer Präsidentin Lady Harberton eine
Versammlung ab in welcher das Lob dieser rewrmirten
Frauentracht in allen Tonarten gesungen wurde aber selt
samerweise hatte keine einzige der anwesenden Damen die
neue Tracht angelegt Dem Vorwurf daß letztere unanstän
dig sei begegnete eine der Rednerinnen Frau Fenwick Miller
mit der Bemerkung daß der Königin vor einigen Tagen 200
Damen vorgestellt wurden die weit unanständiger gekleidet
waren

lEin schwieriger Posten Weinhändler zu einem
Reisenden Herr Mehlmann was ist Ihnen denn plötzlich
eingefallen daß Sie mich um Ihre sofortige Entlassung ersu
chen Ich habe Sie doch immer anständig behandelt Rei
sender Das schon aber ich bin aus Gesundheitsrücksichten
gezwungen Ihr Haus zu verlassen denn wo ich nur hinkomme
mit meinen Mustern verlangen die Leute ehe sie davon kau
fen daß ich erst davon trinke und das halte ich für die
Dauer nicht aus

sEine Löwenjagd fand jüngst in den Straßen von
Parthenay statt Ein Löwenbändiger hatte auf dem Jahrmarkt
Vorstellungen gegeben Als er den Käfig verließ versäumte
er es rechtzeitig die Thüre zu schließen und einer der Löwen
entschlüpfte Die Zuschauer stürzten mit dem Schreckensruf
Der Löwe kommt aus der Menagerie Eine wilde Panik

entstand auf dem Marktplatze Die Gensdarmen holten gela
dene Gewehre herbei die Wächter der Thierbude bewaffneten
sich mit Schlingen Der Löwe promenirte unterdessen durch
die Stadt und wurde endlich mit Hilfe der Schlingen einge

versation unterhielt aus welcher ihr Lieblingssprichwort
wiederholt herausklang Ja ja stille Wasser sind tief

Guten Morgen schöne Frau sagte in diesem Augen
llick eine Stimme hinler ihr was giebt s denn so wich
tiges im Städtchen

Ach schönen gute Morgen Herr Justizrath Und
Frau Grieben setzte dem alten Herrn einige Knixe hin
wie man sie nur in der Residenz erlernt Hab ich s
nicht gesagt Waltern fuhr sie zu der Fleischerfrau ge
wendet fort der Herr Justizrath hat auch schon davon
gehört ja es ist eine verderbte Welt Und nun
gehen Sie liebe Waltern und erzählen Sie bei Leibe
keinem Menschen was ich Ihnen gesagt habe nur immer
diskret Frau Gevattern nur immer diskret

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Ein

nahmen vom Monat März 1886 betragen 10 358 Mk
60 Pf gegen Monat März 1885 9767 Mk 40 Pf
mithin plus 1886 591 Mk 20 Pf Die Einnahmen pro
1 Quartal 1886 betragen 39802 Mk 30 Pf gegen
1 Quartal 1885 27666 Mk 60 Pf mithin xlrrs
im 1 Quartal 1886 3135 Mk 70 Pf

sDer Verein Kredit Reform Hallej hielt gestern
Abend im Hotel zum Preußischen Hof eine General
versammlung ab in welcher durch den Vorsitzenden Herrn
Kaufmann Emil Haeußler zunächst der Jahresbericht
erstattet wurde Der Verein gründete sich vor Jahres
frist mit nur einigen Mitgliedern deren Zahl indeß im
Lau e des Jahres stetig zunahm Von 20036,36 Mk
angemeldeten zweifelhaften Forderungen der Mitglieder
sind 41 Proz nach Abzug der bestrittenen und bestell
baren Forderungen eingetrieben worden ein immerhin be
friedigendes Resultat Der Vorstand ertheilte auf 450
schriftliche Anfragen ebensoviel schriftliche Auskünfte wo
von feit Januar d I allein 250 erledigt wurden was
sich daraus erklärt daß der Verband von Woche zu
Woche neue Vereine gründet Die Zahl derselben beträgt
jetzt 150 mit 35 40000 Mitgliedern Das Anfangs der
neuen Institution entgegengebrachte Mißtrauen scheint
nachdem man den Segen derselben anerkannt allmälig zu
schwinden Der Zweck derselben ist lediglich der den Mit
glieder zu ihren Forderungen die auf gütlichem Wege
nicht beizutreibeu gewesen zu verhelfen und entstehen den
selben dadurch ganz geringsügige Kosten Einzelne Ver
eine können recht befriedigende Resultate ihrer Thätigkeit
ausweisen so z B Heilbronn welches 320 Mitglieder
zählt seit 1882 besteht und von 233 613 Mk zweifel
haften Forderungen 213 964 Mk gleich 91 Prozent ein
getrieben hat Auch in Magdeburg hat der dortige Ver
ein durch das thätige Eingreifen des Hrn Kommerzienrath
Weichsel erfreuliche Resultate zu verzeichnen Nur in
Halle zeigt man sich in Geschäftskreisen noch nicht so
recht zu dem Verein hingezogen obgleich dessen Thätig
keit sich lediglich im Interesse seiner Mitglieder bewegt
Jedes beitretcude Mitglied zahlt einen jährlichen Beitrag
von 12 Mk und genießt dadurch vielfache Vortheile Ein
Verbandsorgan bringt alle auf das kaufmännische Leben
und dem Verband bezughabenden Neuigkeiten die Grün
dung eines Central Stellen Vermittelungsbureaus wird
angestrebt das den Mitgliedern kostenlos Auskunft zc
ertheilt Den Geschäftsleuten kann daher der Beitritt zu
diesem gemeinnützigen Verem nur empfohlen werden
Die Versammlung wählt an Stelle des verstorbenen
Herr Kaufmanns Ed Lincke den Herrn Kaufmann Otto
Hennig hier in den Vorstand und erledigte sonst noch
einige interne Angelegenheiten

j Der Jnnungs Ansschuß zu Halle a S hielt
gestern Abend unter Vorsitz des Herrn Ziegeldeckermeister

fangen Bei diesem Experiment wurde jedoch der Löwenbän
diger von seinem Zögling durch einige Tatzenschläge arg
verletzt

sDas Testament der Frau Marquise In Shef
field starb am 15 d M die unter dem Namen Frau Mar
quise in ganz Europa bekannte Zwergin Kate Towiand Auf
ihrem Schmerzenslager begann Kate die ein Alter von
27 Jahren erreicht hat gleich einem Kinde zu weinen als man
ihr sagte daß es für sie keine Rettung gebe Sie setzte sodann
in folgenden Worten ihren letzten Willen auf Meine Kleider
meine Wäsche sind auch für die kleinsten Kinder zu klein damit
jedoch arme Mädchen eine Freude davon haben sollen bestimme
ich die Summe von 10 Pfund Sterling für 20 Puppen meiner
Größe die mit meiner Garderobe bekleidet und an die Waisen
häuser vertheilt werden sollen In herzzerreißenden Worten
erbat sich die Marquise das Versprechen daß nicht ein Mann
ihren Sarg unter dem Arme hinaustragen möge und bestand
darauf einen Wagen beigestellt zu erhalten

sVon einem wunderlichen Damenduell wird aus
Paris berichtet Astie de Valsayre ein dort recht bekanntes
Dämlein forderte eine junge Amerikanerin Miß Shelby in
Folge eines Streites über die Ueberlegenhcit französischer oder
amerikanischer Doktorinnen Das Degenduell mit männlichen
Zeugen endete mit einer leichten Verwundung Miß Shelby s

lEiue außerordentliche Wette wurde gestern in Du
blin zum Austrage gebracht Dort war nämlich ein gewisser
Rossini ein Akrobat ans dem Ginnet schen Cireus eine Wette
von 20 Lstr eingegangen daß er schneller auf Stelzen gehen
werde als sich die Wagen auf der Pferdebahn fortbewegen
Rossini erschien auf Sielzen von 20 Fuß Höhe und das Wett
rennen begann Bald hatte er den Tramwagen überholt und
behauptete auch sein Feld eine längere Strecke als eine seiner
Stelzen in der gedrängt vollen Straße mit irgend einem Hin
derniß in Berührung kam worauf er stürzte und in Folge der
bedeutenden Höhe des Falles sich nicht unerheblich verletzte



Zander in Kohl s Restaurant cine von fast sämmt
lichen Innungen durch Delegirte beschickte Versammlung
ab Der Vorsitzende berichtete zunächst über den gegen
wärtigen Stand der geplanten Ausstellung von Gesellen
prüsungsstücken und ersuchte die vertretenen Obermeister
die Namen der ausstellenden Lehrlinge deren Ausstellungs
stücke nebst Prüfungszeugnissen bald einzureichen Die stetigen
Weiteranmeldungen werden der Ausstellung ein mannich
saltiges Bild gewerblicher Erzeugnisse und Arbeiten geben
Mit besonderer Genugthuung wurde entgegengenommen
daß die Königl Regierung dem Projekte höchst sympa
thisch gegenüberstehe und der Herr Regierungs Präsident
selbst oder einer seiner Vertreter die Ausstellung mit
seinem Besuche beehren event auch eröffnen werde Auch
ist dem Ausschuß anheimgestellt um den sür derartige
Ausstellungen ausgesetzten Staatspreis einzukommen der
dann entsprechende Verkeilung finden würde Der Er
öffnungstermin der im großen Saale des CasH David
stattfindenden Ausstellung ist auf Sonntag den 11 April
Vormittags 11 12 Uhr festgesetzt Die Dauer der Aus
stellung wird vier Tage in Anspruch nehmen und haben
sich verschiedene Mitglieder bereit erklärt den Aufsichts
dienst freiwillig zu übernehmen Die Mitglieder der be
theiligten Innungen und Gewerbetreibenden sowie deren
Gesellen und Lehrlinge sind frei von jedem Eintrittsgeld
während für die anderen Besucher ein geringes Eintritts
geld erhoben werden soll Unter geschäftlichen Mitthei
lungen wurde bekannt gegeben daß der Jnnungs Ausschuß
nach den bei der Königl Regierung einzureichenden neu
revidirten Statuten befugt ist seine Wirksamkeit in noch
ausgedehnterer Weise wie bisher auszuüben was sich der
selbe besonders durch Errichtung gemeinsamer Schiedsge
richte und ähnlicher Institutionen angelegen sein lassen wird

Die hiesige Maler uud Lackirer Jnnung
vereini gte ihre Mitglieder gestern Abend im Hotel zum
Preußischen Hof zu einer Versammlung Eingangs der

selben wurden nach vorangegangener Ansprache des Ober
meisters Wiesert seo 9 Lehrlinge zu Gesellen losge
sprochen und ihnen ihre Prüfungsscheine verabfolgt Drei
von ihnen erhielten für ihre gefertigten Gesellenstücke das
Prädikat Sehr gut Die Gesellenstücke werden bei der
zu Ostern im Eafö David stattfindenden Ausstellung von
Gesellenprüfungsstücken mit ausgestellt seiu Die gedachte
Ausstellung wird durch Herrn Regierungspräsident von
Diest wie mitgetheilt wurde iu Person eröffnet werden

Am ersten Osterseiertag wird hier in Halle im Neu
markt Schießgrabeu der Delegirtentag des dentscheu Maler
bundes abgehalten werden zu welchem die Kollegen aus
allen Theilen Deutschlauds erwartet werden Die hiesige
Innung wird bemüht sein den Gästen nach der Versamm
lung den Aufenthalt hier fo angenehm wie möglich zu
gestalten und hat zu diesem Zwecke ihre Vorbereitungen
bereits getroffen

sAus Anlaß des heute stattfindenden 25jäh
rigen Amts Jubiläums des Herrn Archidiakonns
Pfanne wurden demselben in früher Morgenstunde Sei
tens des Stadtsingechors und später durch die hiesige
Regimentskapclle ein Morgenständchen gebracht das da
gerade Markttag war cine große Menschenmenge zusam
menführte Herr Archidiakonus Pfanne trat am I April
1861 als dritter Geistlicher der Marktkirche in das seit
dieser Zeit treu und gewissenha t verwaltete Amt ein und
hat sich während dieser Zeit die Liebe und Achtung der
Bürgerschaft und der Gemeindeglieder in hohem Maße er
worben Seit vielen Jahren bekleidet der Jubilar auch
das Amt eines Garnisongeistlichen Eine Deputation der
kirchlichen Behörden überbrachte dem Jubilar neben den
Glückwünschen der Gemeinde ein prachtvolles Geschenk be
stehend in einem werthvollen Oelgemälde den Marktplatz
mit der Kirche darstellend Die Geistlichkeit ließ durch eine
Deputation bestehend aus den Herren Superintendent D
Förster PastorD Hoffmann und Oberprediger S ick el
die Glückwünsche darbringen Ueber weitere Ovationen be
richten wir morgen

Das Projekt einer durchgreifenden Renovation
der Ulrichskirche geht seiner Verwirklichung entgegen
Die dazu entworfenen Pläne werden dem Vernehmen
nach demnächst dem Gemeindekirchenrathe vorgelegt wer
den Die Renovationen für deren Ausführung bereits
18500 Mk an freiwilligen Beiträgen gezeichnet sind wer
den bestehen in Neubemalung der Wände nnd der Decke
ferner in vollständiger Erneuerung der Fenster an der
Südseite und in einer Verbesserung in der Anordnung
der Sitzplätze sowie einer damit verbundenen Erweiterung
der Empore an der Nordseite Unter Anderem ist der
Gemeinde erfreulicherweise eine in zwei gemalten Chor
fenstern bestehende Stiftung in Aussicht gestellt

Vor dem am 5 April beginnenden Schwurgericht
werden folgende Sachen zur Verhandlung kommen

Am 5 April Schröder Fuhmann aus Zellwitz Ver
br echen gegen die Sittlichkeit Kietschmann Maurer aus
Löbejün Meineid

Am 6 April Kötz Handelsmann aus Giebichenstein
Verbrechen gegen die Sittlichkeit Malinowski ausMol
meke Torka aus Siersleben Saganiaz aus Leimbach
Lencian aus Molmeke Bergleute Landfriedensbruch

Am 7 April Nebrich früher Küster und Kircheu
rendant in Delitzsch Unterschlagung und unrichtige Buch
führung Hankel Hüttenmann aus Annarode Wider
stand gegen einen Forstbeamten und Übertretung des
Forstgesetzes

Am 8 April Brauuß geschiedene Schlossermeister
in Giebichenstein Meineid Block Zimmermann aus Eis
leben Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg

Am 9 April Heydenreich und Rummelt Agenten
aus Halle Meineid

Am 10 April Kirsten Schlosser in Halle Verbre

chen gegen die Sittlichkeit und Hausfriedensbruch Köh
ler Gutsbesitzerssohn aus Badrina Verbrechen gegen die
Sittlichkeit

Am 12 April Gröper Maurer aus Leimbach Mein
eid Kleinfeld Arbeiter aus Burgöruer Meineid und
Körperverletzung

Am 13 April Pitfchel und Meißner Arbeiter aus
Mansfeld Meineid

Am 14 April Kühne Knecht Kühne Arbeitsmann
Beide aus Balleustedt Nagler Müller aus Berga Brand
stiftung Anstiftung und Aufforderung dazu Betrug

Schöffengericht Sitzung vom 31 März
Wegen gegenseitiger vorsätzlicher körperlicher Mißhand

lung waren angeklagt der Handarbeiter Alb Winter und
dessen Frau der Fleischermeister Franz Pabst und dessen
Frau die verehel Maurer Amalie Bö nicke deren Sohn
Karl Handarbeiter uud ihre 13 jährige Tochter Bertha
sämmtlich aus Cöllme Letztere waren beschuldigt am 6
Oktober v I die Frau Pabft mit gefährlichen Werkzeugen
Stock und Holzpantoffel gemißhandelt zu haben am 8
Oktober hat Frau Bönicke den zc Pabst mit einer Kraut
hacke in s Gesicht geschlagen uud Karl Bönicke ihn mit
Todtschießen bedroht wobei er ein wenn auch nur mit
Pulver und Papierpfropfen geladenes Terzerol auf ihn
gerichtet hatte Die Waffe hat ihm Winter entrissen der
auch der Frau B die Hacke weggenommen hatte und dann
ist Karl B von Pabst mit einem Rüsterstocke von Winter
aber blos mit der Hand geschlagen worden während vor
her Pabst die Bertha Bönicke durch Schiäge gemißhandelt
Die Betheiligung der Frauen Pabst und Winter war nicht
erwiesen weshalb auch deren Freisprechung erfolgte den
Pabst und Winter wurden mildernde Umstände zugebil
ligt und Ersterer zu 20 Mk Geldstrafe ev 4 Tagen Ge
fängniß Letzterer zu 5 Mk Geldstrafe ev 1 Tag Gefäng
niß ebenso Frau Bönicke nur zu 10 Mk Geldstrafe ev
2 Tage Gesängniß verurtheilt während Bertha Bönicke
wegen ihrer Jugend blos einen Verweis erhielt Der am
meisten belastete Karl Bönicke aber ward wegen feines ge
fährlichen Auftretens für feine beiden Vergehen Körper
verletzung und Bedrohung zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Die unverehel Pofamentirerin Marie Auguste Dreschel
hier aus Erfurt gebürtig die verehel Restaurateur Anna
Küchler hier und der Weichensteller Gottfried Ferdinand
Bärwald hier waren wegen Beleidigung des Polizeiser
geanten Förster angeklagt Die Sache hing mit einer
Schwurgerichtsverhandlung vom 18 Jannar zusammen
in welcher die zwei weiblichen Angeklagten als Zeugen m
der Sache wider den Eisendreher Ernst Franz König und
den Arbeiter Ferb Franz Bärwald Sittlichkeitsverbrechedi
sungirt und aus Anlaß dessen den ebenfalls als Zeugen
geladenen zc Förster in ehrenrühriger Weise verdächtigt
haben sollen die zc Dreschel dergestalt daß sie in Küch
lers Restaurant geäußert habe Förster habe sie zu einer
den c König und Barwald ungünstigen Aussage bestim
men wollen die zc Küchlcr durch die Aeußerung daß Förster
sich einer bescholtenen Person gegen zwei Unbescholtene an
genommen c Bärwald hatte den Beamten dadurch be
leidigt daß er auf dem Korridor des kgl Landgerichts zu
Förster gesagt hat wenn sein Sohn Bärwald verurtheilt
würde so nähme er die Sache iu die Hand und es könnte
dann sehr kritisch für ihn Förster werden Heute stellte
sich bezüglich der zc Dreschel heraus daß deren Aeußerung
wesentlich anders gelautet und vielmehr einen Hinweis des
zc Förster an die Dreschcl zur Wahrheitsbekundung ent
halten also nicht beleidigender Art gewesen sei dagegen
war bezüglich der Frau Küchler sogar öffentliche Beleidi
gung und bezüglich des Bärwald einfache Beleidigung er
wiesen wonach Erstere zu 30 Mk ev 6 Tagen Gefäng
niß Letzterer zu 10 Mk Geldstrafe ev 2 Tagen Gefäng
niß verurtheilt die zc Dreschel dagegen freigesprochen wurde
Dem beleidigten zc Förster steht Publikationsbesugniß des
Erkenntnisses betreffs der Frau Küchler zu

Ju der gestr Sitzung der II Strafkammer
des kgl Landgerichts kam u a Berufungsfachen cine
Privatklage zur Verhandlung wobei es sich namentlich um
die Rechtsfrage handelte ob Jemand zu einer Züch
tiguug fremder Kinder bei Ungezogenheiten
derselben berechtigt sei Beklagter war vom hies
Schöffengericht von der Anklage wegen vorsätzlicher kör
perlicher Mißhandluug eines 13 jährigen Knaben freige
sprochen und nur wegen öffentlicher Beleidigung der Mutter
desselben zu 3 M Geldstrafe ev einen Tag Haft verur
theilt worden wogegen Privatkläger Berufung eingelegt
hatte nur um feststellen zu lassen ob der Beklagte in vor
liegendem Falle ein Züchtignngsrecht besessen habe Der
bezügliche Vorgang hatte sich am 26 September v Js
aus dem großen Schlamm ereignet als der Knabe ein
8jähriges Mädchen mit schmutziger Hand er war auf die
Straße gefallen in s Gesicht geschlagen nnd zwar deshalb
weil das Mädchen zuvor seinem kleinen Bruder etwas aus
gewischt hatte Der hinzu gekommene Beklagte hatte sich
veranlaßt gefühlt gegen den Knaben zu interveniren dem
er fofort etliche Schläge in s Gesicht versetzte und der ihn
darüber zur Rede setzenden Mutter des Knaben schlechte
Kindererziehung vorzuwerfen Das Schöffengericht hatte
eine widerrechtliche Handlungsweife in der Züchtigung nicht
gefunden weil der Beklagte das erlaubte Maß dabei nicht
überschatten und uuter Umständen auch fremden Personen
das Recht zustehe Ungezogenheiten an Kindern entsprechend
zu rügen wenn deren nächste Angehörige sich nicht zur
Stelle befinden Hiernach war der streitige Punkt ob er
laubtes Züchtigungsrecht vorhanden Rechtsanwalt Dr
Keil Vertreter des Privatklägers führte aus daß jeden
falls die Ansicht des ersten Richters über jenen Umstand
eine verfehlte sei da dem Beklagten durchaus kein Züch
tigungsrecht zugestanden werden könne und derselbe durch

Verabfolgung mehrerer Schläge entschieden zu weit gegan
gen sei Dieser Ansicht schloß sich der Gerichtshof an und
erkannte unter Aufhebung des erstinstanzlichen Erkenntnisses
liezüglich der Freisprechung wegen der Mißhandlung daß
der Beklagte derselben schuldig und deshalb zu 5 Mark
Geldstrafe ev einen Tag Hast zu verurtheilen sei Privat
kläger hat die sämmtlichen Kosten zu tragen Beklagter
würde noch höher bestraft worden sein wenn er sich nicht
im Glauben befunden hätte im öffentlichen Interesse bei
der Züchtigung zu handeln Bezüglich der öffentlichen Be
leidigung steht dem Privatkläger Publikationsbesugniß zu

Interims St adttheatcr
Das Käthchen von Heilbronn

Fräulein Marie Holzhauseu hatte zu ihrer gestrigen
Bencfizvorstellung die Rolle des Käthchen von Heil
I ronn gewählt und wir sprechen es gern aus daß die

Künstlerin mit dieser Parthie alle Ehre eingelegt hat
Der v Kleist sche Genius hat das Käthchen in einen fo
luftigen Schleier der Romantik gehüllt daß die Dar
tellerin ganz außerordentlich auf ihrer Hut sein muß

diesen zarten Schleier nicht durch Effekthascherei irgend
welcher Art zu zerreißen Frl Holz Hausen zeigte uns
das liebe unschuldige Kind des Heilbronner Waffenschmieds

in so schlichter fesselnder Wahrheit daß sie bereits
in der Scene wo sie der besorgte Graf Wetter von
Strahl in seine Schärpe hüllt den lebhaftesten
von einer prächtigen Blumenspende begleiteten Bei
sall des Hauses hervorrief Wir möchten der sehr
glücklich begabten Schauspielerin wünschen daß sie ein
renndliches Geschick in das rechte Fahrwasser sührte denn

wir sind überzeugt daß sie bei fortgesetztem Fleiße und
tüchtiger Verwendung es nicht allzuschwer zu hervorragen
den Leistungen auf dem ihr durch ihre besonderen Mittel
vorgezeichneten Gebiete bringen würde Herr Pittschau
war ein prächtiger Repräsentant des Grasen v Strahl
nur hätte er sich in demselben Maße wie er das Käth
chen barsch zurückzuweisen wußte sich von demselben auch
anziehen lassen sollen und das sollte man meinen wäre doch
nicht allzuschwer gewesen wenn man solch einem sym
pathischen Käthchen gegenübersteht Da zeigte sein alter
Leibknapp Gottschalk Herr Hüner ganz andere Wärme
Die intriguante Knnigmide wurde von Frl Förster im
Uebrigen gut gegeben nur schien es uns als ob die
Künstlerin gegen das Fräulein v Turneck eine gewisse
schwer zu bekämpfende persönliche Abneigung habe denn
sie stattete dieselbe mit ganz besonderer Schärfe aus
Was menschlich schön und löblich ist kann der darstellen
den Künstlerin aber leicht zu einem kleinen Vorwurfe
werden Herr König zeichnete den Waffenschmied überall
wo die Liebe des Vaters zu dem bethörten Kinde durch
bricht recht gut in den Scenen jedoch wo er gegen den
vermeintlichen Verführer seines Mädchens aufbraust hätte
er etwas mehr Energie entwickeln sollen Der derb bicdere
Rheingraf v Stein fand in Herrn Sachs einen ganz
tüchtigen Vertreter besonders ließ er seine Malice gegen
das stolze Schloßfräulein Kuuigunde mit allem Nachdrucke
reden Herr Patry endlich gab in der kleinen Rolle des
Kaisers einen neuen Beweis seines für Charakterdarstcllung

bedeutenden Talentes R R
Provinz uud Nachbarstaaten

In Seehausen i d Altm begab sich ein Arbeiter in
das sog Krohnenhvlz einem in der Elbeinlage befindlichen
Eichenwald um dort wilde Rosenstämme zu suchen Ermüdet
setzte sich der Mann auf einen Hamen Reisig und war bald
fest eingeschlafen doch füllte es ein nasses Erwachen für ihn
sein denn als er nach mehreren Stunden zn sich kam schüttete
ihn heftiger Frost nnd mit Schrecken wurde er gewahr dah er
sct on knietief im Wasser saß und sich nur auf einer Insel be
fand die das brauiende und zusehends steigende Element um
toste Nun versuchte unser Robinson am einer Eisscholle
welche daher getrieben kam den Elbdeich zu erreichen leider
aber zerbarst sein Fahrzeug nnd er konnie sich nur mit Mühe
völlig durchnäßt auf cine Eiche retten Hier hat dann der
Rosensucher eine nichts weniger als rosige Nacht verbracht am
anderen Mvrgen holte ihn auf sein Hülfegeichrei eiu Guts
besitzer mittelst eines Kahnes von seinem S tze ab Ein be
dauerlicher Unfall ereignete sich im nahen Dorfe D bbrnn
Hier machte sich ein 16 Jahre alter Knecht trotz der Abmah
nung seines Herrn mit einem Kahne am den Weg um einen
zweiten Nachen der aus der Biese stromab getrieben war her
beizuholen Auch die Warnung nicht auf den Strom hinaus
zufahren sondern auf der flachen Wiese zu bleiben welche sein
Herr dem jungen Menschen nachrief schlug dieser in den Wind
und fuhr doch ans den Strom hinaus Als der Herr kur
darauf wieder nach seinem Knechte blickie war dieser nicht
mehr im Fahrzeug zu erblicken sondern ertrunken

Wittenberg Ä März Unter den im Monat März
bei der hiesigen Polizeiverwaltung angemeldeten Fundsachen
befindet sich auch eine schwarze Brieftasche mit ca 70V Mark
Inhalt

Bei Wahren einem Nachbarorte Leipzigs ertranken am
Sonntag zwei Knaben einer Leipziger Kaufmannsfamilie Die
Knaben hatten in Gemeinschaft mit einer Anzahl Genossen
einenAusflug gemacht In einer hinter Wahren befindlichen
mit Wasser angefüllten Lehmausschachtung wollte einer der
Knaben seine schmutzigen Stiefeln reinigen wobei er ins Was
ser fiel Seiu lljähriger Bruder versuchte ihn herauszuziehen
doch vermochte derselbe weder sich uoch den Bruder zu retten
Da versuchte der dritte Bruder das Rettungswerk und ging
ins Wasser aber auch vergeblich er konnte ieme Brüder nicht
erreichen und selbst nur mit Mühe von semen Kameraden
herausgezogen werden Die Leichen der Kinder wurden bald
darauf aufgefunden

Koswig M März Bis gestern Abend ist die am Sonn
tag von Magdeburg eingetroffene Abtheilung Pioniere ein
Offizier mit 16 Mann darunter 4 Unteroffiziere trotz fast
unausgesetzter Thätigkeit des an der zerstörten Klieken fchen
Schleuse in die Ane eindringenden Wassers noch nicht Herr
geworden Das wird erst dann möglich sein wenn die an der
Sohle des Bruches befindlichen bis jetzt unzugänglich geblie
benen Höhlungen ausgefüllt sein werden

Dresden Der hier verstorbene Privatmann Wiedmanu
hat als seinen Universalerben das Bürgerhospital zu Dresden
eingesetzt Nach Abzug der ausgesetzten Legate werden der ge
nannten Anstalt ca 67 000 M zufallen

Riesa 31 März Die bei der Firma Gnstav Schulze
beschäftigten Steinmetzen haben die Arbeit eingestellt Wie lange



der Strikcs dauern wird bezw ob eine Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Stande kommen wird läßt
sich gegenwärtig nicht bestimmen

Dahlen 30 März Am vergangenen Bnßtaa genossen drei
Kinder davon ein Geschwisterpaar im Borngäßcheu spazieren
gehend Schierlingpflanzen welche sie dort fanden Die Folgen
des Genusses machten sich anch bald darauf in der Einstellung
empfindlicher Schmerzen fühlbar welche sich bei dem ältesten
der Kinder einem 3jährigen Mädchen sogar derart,iverschlimmer
ten daß sie den Tod desselben herbeiführten

Handel und Verkehr
Berlin Görlitzer Eisenbahn 4 pCt Prioritäten

Litra Die nächste Ziehung findet Mitte April statt Gegen
den Coursverlust von circa 3V pCt bei der Ansloomng über
nimmt das Bankhans Karl Neuburyer Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 31 März Zuckerbericht Kornzucker exl
von 96 ,o 22,30 Kornzucker excl 88 Rendem 2l,20 Nach
Produkte excl 75 Rendem 19 00 Mark Stetig
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25 50 Fest

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 April 188

Preiie mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 k Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 164 f märk b 168 M rnhig

Roggen 136 Mk bis 142 Mk Gerste Futter 115 Mk bie
130 M Land 135 145 At feine Chevalier 150 160 M
Hafci 142 M bis 147 M sächsischer über Notiz Raps
Züktln i a Erbien 140 150 M Kümmel excl Sack p

100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 kg Netto
34,00 M stark gefragt

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee ohne Angebot Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13 50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,2i Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rübvl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus v 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 35,00 M Rüben ohne Angebot

Telegraphische Rachrichten
Wien 31 März Abends Im Abgeordnetenhaus

theilte der Kultusminister Dr Gautsch mit er werde
demnächst wegen Beschickung der Jubiläums Ausstellung
in Berlin durch die Wiener Künstlergenosscnschaft mit
einer Bitte an das Haus herantreten

Belgrad 31 März Garaschanin welcher vom König
mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt worden
war lehnte die Uebernahme dieses Auftrages ab und
wkderholte seine Bitte nm Genehmigung der Demission
Der König nahm darauf die Entlassung an und beauf
tragte Risties mit der Neubildung des Kabinets

London 31 März Dem Reuter jchen Bureau
wird aus Buenos Ayres von heute telegraphirt Nach
einer hier eingelroffenen Nachricht ist es in Uruguay zu
einem blutigen Zusammentreffen zwischen den Regicrungs

truppen und den Ausständischen gekommen in welchem die
Letzteren den Sieg davon getragen haben

Nachtrag
Pauline Lucca welche vorgestern früh in Berliir

eintraf und bereits am Nachmittag in der Generalprobe
zu dem am 1 April in der Philharmonie stattfindenden
Concerte erschien feiert gleichzeitig ein Jubiläum Es sind
nämlich jetzt 25 Jahre verflossen seitdem sie überhaupt
zum ersten Male in Berlin austrat Am 27 März 1861
verkündeten die Zettel des Königlichen Opernhauses Die
Hugenotten Valentine Fräulein Lucca vom städtischen
Theater zu Prag Dieselbe erhält für ihr Auftreten im
Concerte der Philharmonie zu Berlin ein Honorar von
5000 Mark

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblatte
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Tat St meter nnch tiglelt d Wind
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nackbenannte

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 43 Mem
42 Karlsruhe 47 München 47 Chemnitz 49 Berlin 48
Aaris 4 7

vm
ziigshalber nur bis Dienstag d V d M
Ausverkauf von Küchengeröthen und
Wirthschaftsartikeln in Emaill Blech
Holz Porzellanwaaren u s w zu änszerst
billigen Preisen im Bazar kl Klans
ftra e 7 in der Nähe vom Markte

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebranchte
Stieseln n s w zahlt stets die höchsten
Preise 4 Uneliliuln
Markt Ätt im rochen Thurm 1 Treppe

lz IZnentMIitli
Ws der Trnnksncht auch ohne Vorwissen

u ohne Berufsstörung die Privatanstalt
für Alkoholismus t i TÜckingen

Baden Briefen sind 20 Pf Rückporto beizu
fügen Die nach Vorschrift des Herrn Prof
Dr L zu vollzieh Heilmethode ist gegen
anderen als hervorragendste anerkannt

MW Mark
werden sofort aus sichere Hypothek zu leihen

gesucht Zu erfr bei I

5 Markzur sicheren Hypothek sofort zu leihen ge
sucht Offerten sub k 1 Ä83Ä an
1 k erbeten lluterhäudlerstreug verbeten

Suche sofort einen Hausknecht
I

Eine anst Frau oder Mävchen wird als
Mttbewohn ges Näheres Unterberq 9

NckeiÄl 4
I Oktober zu vermiethen

Die ans IS Piecen besteh Ä Etage
Leipzigerstrasze 1V ist per sofort oder
später zn vermiethen

iiriiiiWWtz 2Z 24
stehen zum 1 Jnli oder früher mehrere
Wohnnngen zum Preise von IN bis
3VV Mark zu vermiethen Näheres

Martinsgasse SV im Comptoir
Zu vermieHe

1SS Mk z n per I Julissm Im mli i
per 1 Juli

Näheres 1 4WörmliherstrasjelÄ ist diel Etage
3 St ZK Küche Zubehör nebst
der Hälfte des Gartens für 3 VMk
znm I Jnli d I zn vermiethen

Leipzigerstrasze
nahe am Markt

sind die
Laden u WchnmuMiimne
welche Herr i innehat 1 Oktober d I anderweitig zu
vernliethen Näheres daselbst n Mnhl
weg 3 I

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
nebst Zubehör den 1 Juli zu beziehen

Wittwe I ri z 1vr Unterplan

vio asstolllMK voll Mastarbeitöii
drr Mmru Industrikschulc

Friedrichstratze 9
bleibt auf vielseitiges Verlangen noch bis ZI nti,A I u S

geöffnet

Ich wohne von jetzt ab
nicht mehr Albrechtstrasze
sondern

Bernbnrgerstr I I
kr illeii ilerinsmi llMimii

prakt Arzt

KaLas MsslvIZimK
ieii ZAis KrPhotographien nach den Originalen in Deutschland

England Frankreich Italien
Eintritt Vorm Iv V Uhr Nachm SV Psg Sonntag 23 Pfg

IlllevtZeltlkd
u heile sie mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Droguist r t

ein Berlin Kesselstr 38

Verein der Gastwirthe von Halle a S
und Umgegend

Hente Freitag den Ä April Nachmittags 3 Uhr
bei Fran Wittwe Neues Theater

Tagesordnung Gastbaus vom 1 April Der Vorstand
Der MehlbSrsen Verein zu Halle a S

ladet hierdurch seine Mitglieder zu der Tonnerstag den 8 April Nachm Uhr
im Börsenlokale I t ,i z t Königstrasze S stattfindenden dies
jährigen v Generalversammlung ergebenst ein und ersucht um recht zahlreiches
Erscheinen Das übliche Börsenessen findet diesmal nicht statt

Der Vorstaud I A I Vorsitzender

Behufs Vornahme nothwendiger Einrichtungs und Neinignngs Arbeiten bleibt
das Provinzial Museum in der Zeit von Montag den bis Sonnabend den
17 April d Js geschlossen

Von Sonntag den 18 April ab ist dasselbe in der bisherigen Weise für
Besucher wieder zugänglich

Zum ll April er verlege ich mein
Bnrean aus der II iu die I Etage
des Hauses Nr 5 t tin8 iOl8

gegenüber Hotel Stadt Hamburg
HVipp Rechtsanwalt
Königstrasze ZI

ist die Bel Etage 11VV Mark zum
I Oktober zn vermiethen

Die L Etage des Hauses
kleine Klansstrahe No 51 ist
sosort zu vermiethen

Besichtigung von 1i IS Uhr
Vormittags und von 2 3 Uhr
Nachmittags

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt fof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrafte 6 II
Zwei große Eckzimmer gr Steiustr

unv Promenaden Ecke sind zum 1 Mai an
einzelnen Herren zu vermiethen unmöblirt

Näye des Mühlwegs frdl möbl Stube für
1 ruh Herrn am liebst Beamter od Kaufm
sos zu verm Zu ersr i d Exp d Bl

Stube sür 1 od 2 ord Schlasleute zu
vermietheu Brnnnengasse II II

1 Logis sür 37 Thlr verm Liliengasse 2

1 freundl möbl Zimmer an 1 Herrn
zu vermiethen Schmeerstr 3V

Ein fein möbl Zimmer zn ver
miethe Charlottenstrasze 13 I

2 seyr schöne möbl Wohn sof zn verm
auch Mittagstisch Markt Ä III

anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22 I

GrschMs Vtrlryuml
Verlegte meine

Lith Austatt Buch
u Tteiudruckerei

von gr Ulrichstrahe nach

H SFn 8kIi II ii eeIi

Vkitziii
Sonntag den 4 April 8 Uhr Abends

Missionsvortrag
Montag den 5 April 8 /z Uhr Abends

Gesangübnng
Donnerstag den 8 April 8 /z Uhr Abenos

Bibelstnnde
Deutsch iGrammatik Lit Gesch Aussatz

Geschichte Geographie Mathem Rechnen
lehrt billig Bernbnrgerstr 31

ein goldenes Armband Königsplatz
Gottesackergasse bis Stadt Hamburg

Gegen Belohnung abzugeben
Königsplatz S I

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr mörderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lauis Sachs gro e
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwnlmni dev V ks ütbe
Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Gestern Mittag starb iu dem La

zareth zu Magdeburg unser lieber
Sohn und Bruder der Landwirth

Dinil lkukvlin Folge einer Lungenentzündung
Halle den 1 April 188

Die trauernde Familie

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten sagen wir

hierdurch den herzlichsten Dank sür den
reichen Sargschmuck unserer lieben Mutter

Innigsten Dank dem Herrn Archidiakonus
Pfanne für die trostreichen Worte am
Grabe der Verstorbenen

Die Familie UnN

Verlobte Bertha Bachmann und Max
Meyerstein Bayreuth und Nvszla Lucie
Märker und Willy Beyse Aschersleben
Friederike Rolle u Otto Wischeropp Cobbel
und Weißewarte Martha Haberkorn und
Aurel Blümich Rochlitz nnd Leipzig Jda
Jänicheu und Paul Quenzel Dresden
Adelheid Zänker und Hermann Zwicker
Stötteritz

Vermählte Robert Bertram und Helene
Schmidt Dresden Johannes Strüver und
Minna Lochmann Leipzig Karl Eggert
und Franziska Helm Neustadt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Pastor
Rückmann Gouna Herrn G Ebert Wall
hausen Herrn Rittmstr v Haugk Großen
hain Eine Tochter Herrn Freiherrn v
Odeleben Bautzen Herrn Hauptm Wils
dors Dresden Herrn E Schäper Ben
nnngen

Gestorben Kausmann Hugo Keserstein
Wnrzen Tischlermeister Robert Riedel
Sudenburg Frau Auguste Schwarzbach
Naumburg Herr Paul Giesinger Göt
tingen Herr Christian Appel Mag
deburg Herr Louis Hartmann Leipzig
Frau AntonieNaundorf Zeitz Frl Helene
Herzog Chemnitz Braumeister Bernhard
Günther Dittmannsdors Herr Heinrich
Fischer Dresden
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Direktion Intl
Freitag den S April 188S

Erstes Gastspie der Kgl Hofschauspielerin

Sensations Novität in 4 Akten von Sardou deutsch von Paul Lindau
Am Residenz Theater in Berlin mit allergrößtem Erfolge an mehr als 100 Abenden

aufgeführt Repertoir und Kassenstück aller Hof und Stadttheater

IntI

Fürstin Fedora Roman
zoff Franziska Ellmenreich

Gras Loris Jpanoff F Gluth
de Siriex Attachö an der

französischen Botschaft Hr Sachs
Gretsch Polizei Kommissar Hr König
Doktor Boroff Jpanoff S

Freund Hr DahlenGräfin Olga Soukareff Frl v Lessa
Frau de Tournis Frl Heuer
Baronin Ockar Frl Siegel

Personen
Lasinsky
Doktor Lorreck
DSsirö Kamnierdiener
Tschileff Juwelier
Dmitri Groom
Chrill Kutscher
Basil Kammerdiener
Marka Kammerfrau
Iwan Polizist
Portier

Gäste Polizei Agenten

Hr Mertens
Hr Richard
Hr Kollmar
Hr Hüner
Frl Hartmann
Hr Lehmann
Hr Eitner
Frl Wcgener
Hr Csrl
Hr Krön
Dienerschaft

Rouvel Hr PatryDer erste Akt spielt in Petersburg die drei letzten Akte spielen in Paris Zeit der
Handlung Gegenwart Zwischen der Handlung des ersten und derjenigen des zweiten

Aktes liegt ein Zwischenranm von achtzehn Monaten

Loge SSO Mk

7 Rllir

I I t 5 vSperrsitz Mk Parterre 1 Mk Gallerie S Pfg

7 z Tllir I ISonnabend den April Schüler Borstellung

Sonntag Zweites Gastspiel des Fräulein

SarSwv
iil Za 6insn mit Zaiiäernksssuv vkis8 un l sröms

n r Elster 60 I kA 80 l 1 unck 1 50 I kK
öli8tvr 6 8 Rk 12 Ällc

Zlsstielcts Llarciinoo ltr 1 Nk 1 Äk 20 1 lic 50 lA
Lins Arosss grtkis

k riwa ju tlitäten uw äamit räumsu Älstsr von
50 anLunte Oaräillvll Nvter voll 40 kx all

47 ii nvr
Möbel Spiegel u Pvlsterwaaren Magazin

der Ae vereinigten Tischlermeister
empfiehlt sein Lager

8 Ii Ie in ülilllilKoni und kirke
j Alter Markt Z AM Eingang durch s Thor

Nächsten Sonnabend und Sonutag stehen große
und kleiue magere

1 in
senql Rasse zum Verkauf im Gasthof znm goldenen Pflug in Halle

liesern wir bis aus Weiteres zum Preise von
5 Pfg pro Centuer ab hiesigem Kohlenplatze und
5S Pfg pro Ceutncr franco Hauö

Cvnsolidirte Hallesche Pfännerschaft
Wktiimüxe tertiM k ttl n WtvI ei I miü verkett llntei tt u lii

w tickett 2t Imli 2Z IM iin I ZV ilili
Hvclikeine KM Isü Kokett N t Mck 0 rli

Iiin I lu IN I i fsx 2 MIllvine liiern mit im 2 R öv l tz Z M Z I i 7S Ilx

Äsbr s ksMsß
iklk I 8 r WMrW 47 im Mi vemiier all 8

Sonnabend den 8 April er früh
Z O Mzr versteigere ich Geiststrasze 4S
zwangsweise gegen Baarzahluug

I Droschke Kleiderschränke Tische
Stühle Spiegel Regnlateure Bett
stellen Bette Weine nnd Spiri
tussen t goldene Damennhr i gol
dene Herrenkette t goldenen Ring
und K großes Schloß

Ger Bollzieher in Halle

Sonnabend d Z April Nachm t Uhr
kl Klansstr 14
O Anct Kom missar

Die neuste Broschüre

Hchjiuzd auf Menschen
oder wie man einen geistig völlig gesunden

Menschen seines Geldes wegen ins
Irrenhaus zu sperren versuchte

Bei der Affaire sind betheiligt 5 Aerzte 8 Ad
vokciten und 2 Richter welche sämmtlich in der
Broschüre namhaft gemacht sind
Die Sache hat gespielt seit 1881 bis 9 Juli 1885

in Hamburg Altona und Berlin
Zu haben in den Buchhandlungen von Clemens
Lindenstraße 1 und Trensinger Giebichenstein

Preis 30 Pfg

kl inzksWMein
und oijne Salz gegen
sowie ir Itkrkuug des Haarwuchses

W
aller Art auch

Lnk n Frottir
haudschtlhe empfiehlt l
Schwämme

Vorzügliche Masse zum Füllen von

Hvei Kr z I vi

Einem hochgeehrten Publikum sowie allen lieben Freunden meinen werthen
Gästen und zahlreichen Vereinen zur gefälligen Neiinlmßnahme daß ich das von mir
7 Jahre lang innegehabte Restaurant I nvZ IZvrA i heute verlasse um das
obengenannte von mir käuflich erworbene Gastlokal zn übernehmen Für das mir bis
jetzt in so reichem Maßstabe geschenkte Wohlwollen bestens dankend bitte ich werthe
Gäste mir auch in meinem neue Heim selbiges zu bewahren Mein Bestreben
wird anch fernerhin sein durch aufmerksame Bedienung Verabreichung nur
guter Speisen und Getränke zu civilen Preisen das m mich gesetzte Vertrauen
u rechtfertigten und zu erhalten

lkier aus den renommirten HV Brauereien sowie
nnd HochachtungsvollkerümsM Scdaao

früher Inhaber von Halle
Wir verlegten unser

ktvUsr Nr MreMvkwr
m Memeqerstratze 7 9

FS Architekten
Vsr T7i t I ii I tvr8ei t i I

Si I A88S tl
billigst bei SI

Marienbnrger Loose 5 3V
Ulmer Münster Loose 5 3 bei

Ein großer gebrauchter Kleiderschrank
nebst Komoden stehen billig zu verkaufen

Schülershof 1

Billigste Offerte
Solide schöne und weitgebohrte lange und

kurze Tabakpfeifen sämmtlich mit Kern
spitzen empsehle wie folgt

lange Hanspfeifen per Dutzend zu 9
10 80 12 13 20 15 18 Mark

GesnndheitSpfeifen mit Holzkohlen od
Wollfilzeinlagen Neu Musterschutz oder
Trockenraucher Köpfen Bismarck Pfeife
per Dutzend 15 60 18 24 Mark

Aechte Weichselpfeifen in alle Preis
lagen von 12 72 Mark

Feine Cederupfeifeu per Dutzend 18
bis 24 Mark

Kurze Porzellanpfeifen per Dutzend
4 80 5 40 6 7 20 8 40 bis 18 Mark

Feine Jagd und Feldpfeifen neueste
Muster per Dutzend 18 24 Mark

Alle Pfeifentheile billigst
Prsbepostkisten enthaltend ein beliebiges

Sortiment werden gegen Nachnahme abge
geben

Oberhausen Rheinland

Pfeifenfabrik Etabl 1867

Stroh Merte
Unterzeichneter kauft zum höchsten Preise

Ilillei II Kmt 8tr I
gute Futterwaare 8Ser Ernte

Offerten erbittet umgehend womöglich mit
Preisangabe Ii

Wildenhain bei Großenhain
K Sachsen

sofort zu pachten gesucht Off S7S4
an k k O erbeten

Für dni redaltionellcn und In ncicvll t dkruntwoitlich Julius Muvckelt u Holle Plötz sche Buchdiuiinci W Ntetschmann w Halle
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